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Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

a WanAm Miniſtertiſche à Staats Wön Bostticher Miniſter
iänen Dr Vueiusne Forſten und

k

Geh
nan v Pommer Eſche Generaldixektor der inde Geh Geſitleten Stenern Finanzrath Lehnert Direktor der

veaneende Lüderitz u a
Vizeprä iteFrhr v Heeremann eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 25 Minuten
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr Ergänzungen des

Fusig Zunge grr r 24 Juli 1878 zum deutſchen
erichtsverfaſſfungsgefetzJn der Fortſebung der zweiten Etatberathung werden die

Einnahmen der Land wirthſchaftlichen Verwaltung ohne
Debatte angenommen

Bei Titel 1 der Ausgaben nimmt das Wort
Abg Wehr Konit nat lib Schon voriges mal hat bei

dieſem Titel eine zwatigine Debatte ſtättgefünden die naktur
gemäß im Sande verlaufen mußte weil die Herren auf
einmal in die Debatte zogen und anſtatt ſich auf die landwirth
ſchaftliche Noth auf die es allein ankam zu beſchränken die
Woll und Zoll und Silberdebatten damit vermiſchten Der
Landwirthſchaftsminiſter verſicherte die Landwirthſchaft ſeines
Wohlwollens und damit blieb die Sache abgemacht Der Finanz
miniſter erkannte zwar den Nothſtand an aber es iſt nichts ge
ſchehen und der Wagen blieb wie der Schleſier ſagt im Dreck
ſtecken Heiterkeit Meine Herren man muß nicht rig Pierde
auf einmal anſpannen ſich auf das nothwendigſte beſchränken und
nur langſam vordringen dann können wir am erſten den Wagen
herausziehen dann können wir Jhnen von unſerer Seite ent
gegenkommen und mitwirken Der land wirthſchaftliche Nothſtand
iſt anerkannt jetzt auch wohl vom Landwirthſchaftsminiſt S der

einlange daran gezweifelt hat Der Nothſtand iſt bei dem Klei
wie beim Großgrundbeſitz anerkannt Jch bitte nun keine
Zukunftspläne damit zu verbinden keine Zollerhöhungen obwohl
ich für Erhöhung des Weizenzolles auf das Doppelte bin ſondern
vor allen Dingen die Staatsregierung zu bitten daß ſie der
Land wirthſchaft die ihr zukommende Unterſtützung angedeihen
läßt Die Landwirthſchaft wird nicht wie man ſagt von der
Regierung bevorzugt fondern vernachläſſigt Der Herr Land
wirthſchaftsminiſter hat nicht die nöthige Energie und Thatkraft
um die landwirthſchaftlichen Jntereſſen zu vertheidigen Nament
lich liegt in der jetzigen Erhebung der Kommunalſteuern eine
Schädigung der Landwirthſchaft auch die Stempelſteuer bedarf
einer Reform Die Standeskräftigung wie ſie vom Herrn
Miniſter Dr Friedenthal begonnen worden iſt hat der jetzige
Landwirthſchaftsminiſter nicht weiter verfolgt Die genoſſenſchaft
lichen Organiſationen die durch die Centralvereine ſo wirkſam
angefangen ſind ſind undurchführbar ſo lange wir die un
beſchränkte Haftbarkeit haben Und doch iſt eine Reform des
Realkredits durchaus erforderlich ein geſunder Realkredit muß
auf feſter Rente beruhen wandelbare Hypotheken können gar
nichts nützen Wir können von der elerng graue daß ſie
einen engeren Zuſammenſchluß der Landwirthe fördert und
Organſſationen ſchafft wie ſie Gewerbetreibende und Kaufleute
haben die dabei noch die Unterſtützung der Preſſe genießen
welche uns fehlt Wirkſame Meliorationen müſſen mit Energie
vorgenommen werden denn durch die geht eine
enorme Summe des Nationalvermögens verloren richte
auch an die Herren von der konſervativen Partei die Bitte die
Beſtrebungen der Landwirthe energiſcher zu unterſtützen Sie
haben in dieſer Beziehung bei den Wahlen den Wählern ein
Blumenſträußchen vorgehalten aus dem wir bis jetzt noch kein
Blümchen haben fallen ſehen Setzen Sie Jhre Thätigkeit nicht
ſo fort wie Sie es bis jetzt getrieben haben Machen Sie end
lich Ernſt mit der Sache und ſtellen Sie nicht immer nur
theoretiſche Sätze auf Greifen Sie ſchonungslos das an was
Sie für nicht gut halten nur ſo können Sie der Landwirth
ſchaft praktiſch zuhilfe kommen

Miniſter für Land wirthſchaft Dr Lucius ch kann dem HerrnVorredner wenn ihm mit der 3
Beſeitigung meiner Perſon gedient

iſt erwidern daß ich noch heute mit Freuden meinen Poſtenniederlegen würde der heutzutage wahrlich kein Roſenlager iſt
Aehnlich andauernde Kriſen in der Landwirthſchaft wie die gegen
wärtige ſind ſchon in früheren Zeiten dageweſen ſo z B
den 20er Jahren fand eine Kriſis ſtatt die ungefähr an die jetzige
erinnert Die Vorwürfe des Herrn Vorredners ſind nicht ſowohl
gegen meine Perſon als gegen die Staatsregierung gerichtetSie wären begründet wenn er ſelber ein Radikalmittel zur Be
ſeitigung der Schäden angegeben hätte Sehr richtig rechts
Dieſelbe Klage wie bei uns findet ſich bei den amerikaniſchen
auſtraliſchen ruſſiſchen Landwirthen ſowohl in Ländern mit
Schutzzoll wie mit Freihandel Die Kalamität welche die königl
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iderlegt worden und deshalb gzit ſchreiten 18die Getreidezölle zu verdreifachen Nun bin ich zwar nicht der
Meinung wie die neue Broſchüre aus freihändleriſchen Kreiſen

die Witövandt e in gipfelt ie Erhöhung deGetreidezölle ckürgeekee dex ghete Aber
eh Gun an irre le a u öhung
eſe Gekreidez t mächtig genig re J andereFaktoren zu balanciren und aus der Welt zu ſchaffen Welgge

hauptſächlich in den inländiſchen Eruten von 1885 und 1886 und
in dem Mehrimport vor Ein der höheren Zölle beſtehen
Und dieſe Gründe können die Anhänger der r
ſich anführen ie Schutzzölle bilden einen Ausgleich gegen dieLaſten von welchen die Landwirthſchaft betroffen wird e
hat auch dieſe Erhöhnng der Getreidezölle eine weſentliche
höhnng der Staatseinnahmen zur Folge gehabt ſodaß dieſe
Millionen nicht aus dem Ertrage anderer Steuern gedeckt zu
werden brauchten Alſo auch nach dieſer Richtung hat ſich die
Einführung der Getreidezölle als nütßzlich in keiner als ſchädlich
erwieſen Der Hexr Vorrednerhat wie Sie zugeben werden in
ſehr allgemeinen Zügen ausgeführt auf welchen Gebieten eine
Abhilfe geſchaffen werden könnte aber praktiſch greifbare Formu
lirungen des Gedankens habe ich nicht in einem einzigen Punkte
gefunden Sehr richtig rechts Jch kann ihm in jedem ein
zelnen Punkte nachweiſen was geſchehen kann iſt geſchehen aber
ich habe in ſeiner Rede keinen Anhalt für emen neuen Geſichts
punkt gefunden Er hat geſagt die Verdoppelung der Weizenzölle
würde ihm angemeſſen erſcheinen Warum denn nicht auch noch
mehr Heiterkeit Er hat geſagt was ſchon 100mal diskutirt ſſt
was ſich aber immer als unmöglich herausgeſtellt hat Jch glaube
ihn ſo zu verſtehen Er will zwar Erhöhung der Weizenzölle
aber keine Erhöhung der Roggenzölle vielleicht deshalb weil der
Roggen auf geringerem Boden angebaut wird und weil er mehr
Volksnahrung iſt Er überſieht dabei daß jedesmal der Verſuch
den Roggenzöll anders zu Rormiren als den Weizenzoll daran
geſcheitert iſt daß Weizenmehl und Roggenmehl im Handel nicht
von einander zu unterſcheiden ſind Die Ausführung ſeines Vor
ſchlags würde alſo zu einer Vernichtung der einheimiſchen Mühleninduſtrie führen Dieſer Vorſchlag ſt daher abſolut unpraktiſch

und unbrauchbar Der Hr Vorredner wünſcht für die Land
wirthſchaft dieſelbe ſtaatliche Fürſorge wie für Handel und
Jnduſtrie Jch theile dieſen Wunſch und habe oft hervorgehoben
inwiefern die Landwirthſchaft höhere Rückſichten aus Mitteln des
Staatsfonds verdiene So z B ſind noch jüngſt bei einer Ge
legenheit die Schiffahrtsintereſſen weit mehr bedacht worden als
die des Landbaus und der Melioration Aber ſonſt würde ich
eine ſolche Gegenüberſtellung von Handel Induſtrie und Land
wirthſchaft für ſehr ſchwierig halten Die Volkswirthſchaft iſt ein
Geſammtorganismus Wenn ein Glied krankt ſchädigt es die
anderen mit und kein Zweig kann proſperiren ohne daß die
anderen Nutzen davon hätten Das Gedeihen der Jnduſtrie ſchafft
für die Landwirthſchaft eine konſumfähige Bevölkerung und weil
ich eine feindſelige Gegenüberſtellung der Intereſſen der ver
ſchiedenen Stände vermeiden möchte kann ich die Bevorzugung
von Handel und Jnuduſtrie nur in ſehr beſchränktem Maße zu
geben Es haben ſich auf dem Gebiete des Verkehrsweſens ſehr

roße Fortſchritte vollzogen Dieſelben kommen doch aber ebenſo
ehr der Landwirthſchaft wie allen anderen Zweigen der Volks

wirthſchaft zugute Auf keinem Gebiete iſt vorſorglicher ver
fahren worden als auf dem des Eiſenbahnbaues Jch weiß
nicht was die Landwirthſchaft mehr fördern ſoll als die Hebung
des Verkehrs und wenn die königliche Staatsregierung bei der
Eiſenbahnverwaltung den Geſichtspunkt in den Vordergrund ſtellt
daß ſie nur im Landesintereſſe zunächſt unrentable Bahnen baut
ſo iſt das doch etwas was nicht nur dem Handel und der Jn
duſtrie ſondern auch der Landwirthſchaft zugute kommt Sehr
richtig rechts Der Herr Vorredner bemängelt die Benutzung
der Grund und Gebändeſteuer als Maßſtab bei der Vertheilung
der Kommunallaſten Jch habe in Bezug darauf ſchon mehrere
male das Programm der königlichen Regierung ausgeführt und
kann die Einwendungen des Vorredners nicht anerkennen Das
Steuerreformprogramm der Regierung kann doch nur nach Maß
gabe der vorhandenen Mittel vorwärts gebracht werden Die
erſte Vorausſetzung iſt doch die Befriedigung der Staatsbedürf
niſſe und dann kann erſt das Reform Programm durchgeführt
werden wenn neue Einnahmequellen gefunden ſind Die Noth
wendigkeit der Reform der Stempelſteuer die der Vorredner be
tonte iſt allſeitig anerkannt aber wie ſie praktiſch zu machen iſt
hat er nicht geſagt Er hat die Kräftigung des Standesgefühls
der Landwirthe vermißt Das kann ich nicht zugeben Gerade
auf dem Gebiete der gemeinſchaftlichen landwirthſchaftlichen
Jntereſſfenvertretung hat ſeit 10 15 Jahren eine Rührigkeit ge

ne cm n h 3a ten r

ren vi daß die i n V utonomie
bleiben deren eckmä kontrollirt werden

Er i tatuten dem erhöhten Kreditbedürfniß enet ſ

24 en h h

t er n van T h den e e 9 r ne eI Wo e G 51 5 re o h S

e

a t 3 e

5 nz a M r c 4

Z Sheiwg e lanbe niht S paar Jahrerig de tn hen Answeſens zu verändern
freue mich die ſeit 8 Jahren arbeitenden Central

b

bringe e Organiſation iſt non ä ine A ehe jung
dahn

Weitere Eingriffe würden die Landwirt chaft nicht Fördernſondern ſchädigen Auch das große Gebiet de ten

e r Vorredſer berührt und ſowohl rſonalkredit als reform ftig hingeſtellt Da
zugeben Die Landſchaften die ich für d

befriedigen den Realkredit des Gwßg
kommen und ſind auch beſtrebt durch

uſtitute de it des rund

machen die Taxgrundſätze in Einklang mi

n727 s

c i h uwie une

ch werhältniſſen zu bringen und ſind auch bereſtwilli daran ge
rechend zu

ſolcher Aenderung handelt es ſich aber um ſo feine
vermögensrechtliche Fragen ſie berührt ſo Seele Veſther von
Pfandbrjefen es walten oft ſo ſchwere juriſtiſche Bedenken dabei
ob ihre Tragweite iſt oft ſo Knberecheubar daß es der Regierung
nicht zum Vorwurf ſondern nur zur Anerkennung gereichen kann
wenn ſie bei der Prüfung ſolcher Aenderungen eine ſehr ſcharfe
Lupe aufgeſetzt hat Wenn man uns darin Schwierigkeiten be
xeitet ſo würde ich ſie als ungerechtfertigt zurückweiſen müſſen
Daß auf dem Gebiete der Befriedigung des Kredits für den Klein
grundbeſitz nöch viel zu wünſchen iſt und noch große Fortſchritte
darauf gemacht werden können das gebe ich zu Ueber die eben
falls berührte Frage des Perſonalkredits glaube ich a
zu dürfen weil dieſelbe erſt vor einigen Tagen in der Debatte
über die rheiniſche Provinzialhilfskaſſe eingehend behandelt worden
iſt Was die Andeutungen des Herrn Vorredners über die Be
mängelung der Subhaſtationsordnung betrifft ſo geht das einer
ſeits ſo weit über mein Reſſort hinaus andererſeits hat er es
nur ſo oberflächlich angedeutet daß ich nicht darauf eingehen kann
Jch bin der Meinung daß gerade die S aſtagrdrng den

Wünſchen des Grundbeſitzes entſpricht Jch glaube dem hohen
Hauſe anheimgeben zu können in wie weit die Kritik des Herrn
Vorredners von meiner Verwaltung und von meiner Perſon eine
berechtigte war Lebhafter Beifall rechts

Abg Frhr v Erffa Werneburg konſ Die Vorwürfe die
Herr Wehr gegen uns Konſervative gerichtet hat treffen nicht zu
Auch ich meine wie der Herr Miniſter daß in den Ausführungen
des Hexrn kein einziger praktiſcher Hinweis enthalten iſt Wir
haben im vorigen Jahre die Mittel argrareen welche wir für
nothwendig halten um die Nothlage der Landwirthſchaft zu heben
Allerdings ſind die Getreidepreiſe inzwiſchen noch mehr gefallen
als man annehmen konnte Das läßt ſich erweiſen aus den Ex
gebniſſen der lex Huene Es läßt ſich aber auch nachweiſen daß
wenn wir die Schutzzölle nicht hätten die Getreidepreiſe nöch
niedriger wären Der ausländiſche Weizen iſt gerade um die
Ziffer theurer die als Zoll darauf liegt Heute hat Herr Wehr
für Erhöhung der Getreidezölle geſprochen im vorigen Jahre
ſtand er in dieſer Hinſicht in der nationalliberalen Partei allein
es würde mir leid thun wenn das heute noch der Fall wäre
Lachen bei den Nationalliberalen Jm Landwirthſchaftsrath

haben wir in der vorjährigen Engquete feſtgeſtellt daß die Pro
duktionskoſten des um 1 M die des Roggens um 50 Pf
höher waren als die Verkaufspreiſe Der Landwirthfchaftsrath
hat dieſe Zahlen geprüft und gefunden daß dieſelben noch zu
niedrig waren Jch kann deshalb vorausſetzen daß der Land
wirthſchaftsrath bei der königlichen Staatsregierung eine noch
malige Erhöhung der Getreidezölle beantragen wird Weiterhin
iſt zu erwarten daß der Landwirthſchaftsrath den jetzt der Land
wirthſchaft ſo ſchädlichen Zwiſchenhandel durch genofſenſchaftliche
G re mit rer Haftbarkeit zu erſetzen anregen wird
Es iſt ſchon lange bekannt daß zur Hebung des Realkredits eine
amortiſirbare Rente nothwendig iſt in dieſer Beziehung hat der
Abg Wehr nichts Neues geſagt Ein Jrrthum der Mancheſter
partei iſt es geweſen wir könnten unſeren geſammten Getreide
bedarf nicht im Jnlande bauen bei intenſiver Landwirthſchaft iſt
das doch möglich Jch bitte die Regierung ihr bisheriges Wohl
wollen der Landwirthſchaft weiter zu erhalten Beifall rechts
Abg Döhring konſ befürwortet eine energiſchere Durch

führung der Regulirung der Weichſel wie hier der Landwirth
ſchaft ſchon verſprochen worden ſei Weſtfalen das lange
nicht ſo bedürftig ſei als Weſtpreußen habe ſeinen EmsDort
mund Kanal erhalten was der MontanJnduſtrie in Weſtfalen
recht ſei ſei der Landwirthſchaft in Weſtprenußen billig

Regierungskommiſſar Geh Ober Finanzrath Lehnert Aus den
verſchiedenartigen Schwierigkeiten welche die Weichſelregulirung
bietet iſt endlich im vorigen Jahre ein Projekt hervorgegangen
welches eine befriedigende Löſung der bisherigen Verhältniſſe ver
ſprochen hat Es kam nur darauf an mit den 5 betheiligten

waltet bei der eine Beſchränkung eher als eine Beförderung Deichverbänden zu einer Verſtändigung zu gelangen doch iſt dieſe
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Fortſetzung

Das Glück zieht mit Adlerflügeln durch die Welt das Un
glück aber kriecht wie eine Schlange über die Erde Auch für
die Freunde im Lindenhof entſchwanden die ſchönen Frühlings
tage wie bunte Falter vor dem Sirocco Jm Mai ſank Lilly
auf s Krankeniager und erhob ſich nicht wieder von demſelben
Linda empfand ſo inniges Mitleid mit der armen Schwind
ſüchtigen daß ſie ganz der eigenen Krankheit vergaß Sie
würde den größten Theil des Tages am Lager der Freundin
verbracht haben wenn Herr Andrew dies geduldet hätte Jener
aber erkannte ſehr wohl daß ein langer Aufenthalt in der
Krankenſtube Lindas Befinden verſchlimmexn müſſe Er zwang
dieſelbe daher bis zum Sonnenuntergang im Freien zu ver
weilen Wurde Lillh im Lehnſtuhl nach dem Garten gebracht
ſo wetteiferten Linda Anna und Elſa mit den Eltern in dem
Bemühen die Leidende zu erheitern oder zu zerſtreuen Die
Abende wurden gemeinſam im Muſikzimmer verbracht Lillhy
lag dann auf einer Bergöre und lauſchte ſtundenlang den
Klavierſtücken welche Linda ihr vorſpielte oder den Liedern
welche jene ihr ſang

Eines Abends hatte man einigen Gäſten des Hauſes geſtattet
ca der Abendunterhaltung theilzunehmen Linda ſangeine ganze Reihe von n Lieder und zuletzt
d vas Gretchenlied Meine Ruh iſt hin mein Herz iſt

wer

Zwei junge Herren welche ſich in der Geſellſchaft befanden Scha
ſchienen von Lindas Geſang völlig bezaubert zu ſein und prieſen
die Jnnigkeit und Gluth der Empfindun u Lindas Ueber
raſchung begegnete ſie einem ernſten faſt mitleidsvollen Blick
des Dentiſten Am nächſten Morgen promenirte ſie mit
Andrew allein am Seegeſtade auf und nieder Linda fühlte
ſich noch immer durch das Schweigen und den Blick des gütigen
alten Herrn nach dem Vortrage des Gretchenlieds beunruhigt
und ſie bemerkte nach einem Geſpräch Mein Gretchen
lied ſchien geſtern weder vor Jhnen noch vor Jhrer verehrten

rn Gnade gefunden zu haben Trug ich daſſelbe ſchlecht
vor

Jm Gegentheil zu gut
Kann man ein Lied zu gut ſingen
Ja wenn man ein junges Mädchen iſt und durch Erſcheinung

Anmuth und Sprache an eine Pſhche erinnert
Jch verſtehe Sie nicht Herr Andrew

Jch würde mich ohne Rückhalt erklären ſofern Sie ſich
überzeugt hielten daß wir Sie ſo lieb haben als ſeien Sie
unſer eigenes Kind

Davon bin ich überzeugt und der bitterſte Tadel aus Jhrem
Munde könnte mich nicht verwunden Bitte ſprechen Sie ohne
Rückhalt Sie bot ihm die Hand mit einer kindlichtreu
herigen Bewegung
Andrew erfaßte dieſelbe und entgegnete mit wahrhaft väter

licher Milde und Zärtlichkeit So machen Sie mir es leicht
Jhnen zu ſagen daß die Gluth des Vortrags welche jene füngen
Männer entzückte mein Gefühl verletzte Sie ſangen die
Worte Ach könnt ich faſſen und halten ihn und küſſen ihn
ſo wie ich wollt an ſeinen Küſſen vergehen ſollt mit der
Leidenſchaft und zitternden Sehnſucht eines Weibes das die
Liebe kennt Die ſinnliche Gluth dieſes Vortrags mußte andere
Hörer berauſchen in meiner Seele erweckte ſie ein Wehgefühl
denn ich glaubte darin unreine Gefühlsſchwelgerei zu erkennen
Jhr Weſen erſchien mir bisher ſo rein wie der Diamant
welcher empfangenes Sonnenlicht zurückſtrahlt in Jhrem

der ſinnlichen Llebe und das harmonirt ſchlecht mit Jhrer
Herzensreinheit

Linda ſenkte die Wimpern und ihr Geſicht erglühte vor
m

Beide ſetzten ſchweigend ihren Weg fort Das Mädchen
blickte auf den Wellenkranz des Meeres der ſich Geſtade
bin ach einer Weile ſagte ſie Ich danke Jhnen fürden Wink Jch werde nie wieder in Ihrer enwart das
Lied ger Aber eines möchte ich zu meiner Vertheidigung
ſagen Nicht an den Textworten entflammt e hantaſie
oder erregen ſich meine Gefühle es iſt v
liche Kraft Gewalt der
bewegt und meiner Seele den Aufſchwung verleiht Glauben

Gretchenlied aber zeigte ſich etwas von dem brennenden Roth

l s oft ie Eltern dienſt wage un den de baden Ke n belte nen

Sie daß ich auf der Bühne Liebe empfinde wenn ich in die
Arme des Helden ſinke oder gar Küſſe mit demſelben aus
tauſche Nein ich ſtehe ganz im Bann meiner künſtleriſchen
Aufgabe und würde eine Puppe mit den gleichen Empfindungen
an mein Herz preſſen wie den Sänger Es iſt wohl nur der
Genius der Muſik welcher mich begeiſtert es ſind die Gefühle
des Komponiſten welche mich beherrſchen und ich könnte das
Gretchenlied mit derſelben Hingebung ſiugen wennſdie Melodie
ein De re mi fa sol la si zur Unterlage hätte

Der Amerikaner blickte nachdenklich guf das feine Profil des
Mädchens deſſen Kinderantlitz von einem florentiner Strohhut
beſchattet wurde und entgegnete nach einer Weile Die Welt
in der wir leben beeinflußt unſere ſeeliſchen findungen
und Anſchauungen Ich bin in einer kalten ſtrengen Puritauer
Gemeinde zum Manne gereift Sie dagegen haben von Kindheit
duf Bühnenluft eingeathmet Vielleicht din ich dem ſchwülen
Hauch der Leidenſchaft gegenüber zu empfindlich vielleicht auch
beunruhigte mich die Wahrnehmung daß Lilly bei jenen Worten
Gretchens erröthete und ſie befremdet anſah

O dann ſoll das Lied nie wieder über meine Lippen kommen,
gelobte Linda und beide wendeten ſich dem Lindhofe zu auf

Piazza Anna und Elſa ſichtbar wurden
länger die junge Sängerin mit der amerikaniſchen Familie

verkehrte deſto wohlthuender wurde ſie von der Güte und
Reinheit derſelben berührt deſto mehr mußte ſie die Seelen

röße de et Der S e tnidrew jede Sie auf ne ſeines Kindes aufgegeben

hatte und doch erſchien derſelbe Tag für Tag mit heiterem
Geſicht am Lager der Kranken und ſeine Stimme beſaß einen
ſo feſten beruhigenden Klang als lebe er der freudigſten Zu
verſicht auf baldige Geneſung Lilly trug ihre Leiden mit
bewunderungswerther Geduld und fühlte ſich derart die
feſte Haltung ihres Vaters ermuthigt und tlichkeita oben daß ihr de

Sie ihre der ſchwülen Lufden le a W des Mia en Süden er Du
e aſt nähmen dem ſter

meinte daß nur der Glaube an die ttlihe nd
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gugemieſſen erſcheint Das h anch nicht über die Kräſte der
in

dieſer Seſſion eine diesbezügliche Vorlage in ich t

wenn unſer Wahlkartell darauf hinausgehe den Miniſter zu ſtürzen

durchaus geſcheitert Die Deich Genoſſenſchaften ſind Preigt

aru den Koſten beizutragen während ditaterhöht den Werth nnd die Ertt v der anllegenden Grimm

an e ne eeltet h u de9 agen der Regierung nicht bin ſcheinen vird J
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gaben Geſammtheit der Steuerzahler aufzubürden iſt unbe
daß at d endenverlangt daß der Staat den übern

Theil der Koſten tragen ſolle Das e iſt ein ſo rſchwindendes daß die e ernahme eines Drittels der Koſten dur

den Stagt und der beiden anderen Drittel durch die Unternehmer

elben Die Geſammtkoſten ſind auf 17 18 Mill M veranch t es entfallen alſo auf die Jntereſſenten etwa 12 Millionen
Die Komplexe ſind ſo groß daß die Belaſtung pro Morgen i

den Wunſch des Vorredners nicht befriedigen zu können noch in

indeß den Herrn Vorredner bitten in ſeinem Wirkungskrei
den c rirten dem Verlangen der Staatsregierung Eingang

zu verſchaffen rJ Abg Frhr v Huene Centrum Bei der gegenwärtig wehen
den politiſchen Luft iſt es eigenthümlich daß ein von eiſem
Nationalliberalen angegriffener Miniſter von einem Centrums
mann vertheidigt wird Bei der Stellung welche die National
liberalen der Regierung gegenüber einzunehmen in Begriff ſtehen
und bei dem Kartell mit den Konſervativen ſollte man gläuben
daß der Miniſter ſeinen Platz räumen müßte Glücklicherweiſe
hat uns Herr v Erffa darüber beruhigt Praktiſche Vorſchläge
hat Herr Wehr nicht gemacht und wenn ich zu wählen hätte
würde ich ſagen wenn der Herr Miniſter das Programimn welches
er hier entwickelt hat zu verwirklichen ſtrebt ſo würde ich ſagen
Laſſen wir s lieber beim Alten Beifall rechts und im Centrum

Abg Dr Enneccerus nat lib Der Herr Vorredner hätte
die controversia inter amicos nicht auf das große politiſche Gebiethinübertragen ſollen hier handelt es ſich um rein wirthſchaft

liche Fragen Wenn der Hr Abg Wehr ſich im Namen der
uational liberalen Partei für eine erhebliche Steigerung der
Schutzzölle ausgeſprochen hat ſo will ich dem Hrn Abg Wehr
überlaſſen dies im Eingelnen zu berichtigen und will ihm nur
ſagen Es kann kaum ſeine Abſicht ſein dieſe Erkläring im Namen
der nationalliberalen Partei zu geben Denn wirthſchaftliche
Fragen ſtehen bekanntlich nicht auf unſerm Parkeiprogramm
man müßte denn die Geſchichte unſerer Partei nicht kennen
und wir ſind der Meinung daß wirthſchaftliche Parteien mit
politiſchen überhanpt nichts zu thun haben ſollten Von dem
Uebrigen will ich nur herausgreifen die Aeußerung des Herrn
Wehr in Betreff der Ueberweiſung der Grund ünd Gebändeſteuer
oder eines Theiles derſelben an die Kommüßen Dieſe Ueber
weiſung halte ich für beſſer als die durch die les Huene ein
gerichtete Ueberweiſung die nur ſchwaukende Erträge liefert und
ich hoffe daß wenn die Finanzen es wieder geſtatten und wir zu
Ueberweiſungen zurücklehren daß die lex Huene alsdann abgelehnt
wird Jch boffe daß die Schlußworte des Abg v Hüene als

im Hauſe die gehörige Würdigung finden werden
Abg Wehr Eonitz vertheidigt ſich gegen die Angriffe von

konſervativer Seite und bittet ſeine Ausführüngen nicht als gegen
die Perſon des Miniſters gerichtet zu betrachten

Abg Dr Meyer Breslau Ueber das Schickſal des Herrn
Landwirthſchaftsminiſters können wir nach den Erklärungen des
Herrn Abg Enneccerus wohl beruhigt ſein Heiterkeit Die Noth
der Landwirthſchaft läßt ſich nicht durch eine große geſetzgeberiſche
Maßregel abſchaffen aber Herr v Erffa ſagt mit Recht daß wir
gegen einzelne Uebelſtände Mittel anwenden können und dazu
ſind anch wir immer bereit Die jetzige Subhaſtationsordnung
iſt auch von uns immer bekämpft worden Der Miniſter iſt ein
gegangen auf die Broſchüre des Herrn Wilbrandt und bezeichnete
die Ausführungen derſelben als überraſchend oder ſeltfam Er
ſchöpfte das Refultat heraus daß die Getreidezölle die Preiſe
gedrückt haben er iſt aber nicht auf den Gedankengang des Herrn
Wilbrandt eingegangen Herr Wilbrandt iſt ein praktiſcher Land
wirth er iſt Pächter eines ſehr mäßigen Käinmereigutes im
Mecklenburgiſchen und lebt von dem Ertrage der Wirthſchaft
Er iſt lange Redacteur einer landwirthſchaftlichen Zeitung ge
weſen und genießt unter ſeinen Fachgenoſſen eines großen Anſehbens
Er hat ſich der in freihändleriſchen Kreiſen geltend gemachten
Anſicht angeſchloſſen daß ſich der Rückgang aller Preiſe für die
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Produkte vollſtändig auf
klären laſſe Seit einem Vierteljahrhundert iſt die Produktion
anf allen Gebieten rieſig gewachſen Nach einer Berechnung der

Menſchen ſo große Seelenſtärke verleihen könne Spätere
Vorfälle beſtärkten ſie in dieſer Anſicht

Eines Abends trat ſie gerade ins Krankenzimmer als Mr
Andrew ſich erhob und mit gepreßter Stimme erklärte er fühle
das Bedürfniß einen Augenblick im Garten friſche Luft zu
ſchöpfen Liuda war mit Freuden bereit Lilly Geſellſchaft
zu leiſten und der Amerikaner entfernte ſich in großer Haſt

Armer Papa, ſeufzte die Krauke Linda bemerkte trotz
ver im Zimmer herrſchenden Dämmerung daß die Züge der
Kranken einen recht ſchmerzlichen Ausdruck zeigten

Jſt Jhr Papa nicht wohl fragte Linda Lilly ſchwieg
eine Weile vann erfaßte ſie die Hand der Freundin und be
merkte flüſternd Jhnen will ich das Geheimniß vertrauen
welches mir das Herz beſchwert allein ich bitte Sie herzlich
verrathen Sie daſſelbe nicht durch Blicke oder Worte an
meine Mutter Papa s Leben ſchwebt in höchſter Gefahr
Durch einen Zufall habe ich erfahren daß daſſelbe im beſten
Fall nur noch zwei Jahre erhalten werden kann
das ganz genau allein er beſitzt den Opfermuth eines Heiligen
Er leidet furchtbar unter den Qualen aſthmatiſcher Anfälle
aber damit Mama und ich nicht beunruhigt werden flüchtet
er ſich ſtets ſobald er das Nahen eines Anfalls verſpürt in
die Einſamkeit und ringt dort allein mit der tückiſchen Krank
heit Eben jetzt fühlte er den Feind nahen und entfernte ſich
unter dem Vorwand daß ihn die ſchwüle Luft bedrücke Ich
bin gewiß er wird im dunkelſten Winkel des Gartens
ſchweigend leiden und dulden Wenn die Erſtickungsanfälle
vorüber ſind kehrt er ſo heiter ins Haus zurück als ob nichts
eſchehen ſei Ach Linda Sie glauben nicht wie ſehr ich
apa liebe und bewundere Alle phyſiſchen Leiden bedeuten

nichts 835 den Schmerz den beſten der Väter verlieren zu
müſſen e in jeder Nacht zu Gott er möge mich geneſen
lafſen damit ich durch Liebe und zärtliche Pflege die letzten
Tage meines Baters verſchönern kann Ach ich bin gewiß
der Allerbarmer wird meine heiße Bitte erhören Ich fühle
i heute ſchon bedeutend leichter Mir ſcheint der ſchlimme

uſten löſt Nur noch ein kleines wie e ich ſagen
emmniß erſchwert mir die Athmung iſt dieſes beſeitigt ſo

bin ich erlöſt von allen Qualen und werde geneſen Ach wie
ich mich auf die Stunde freue in der ich meinen Eltern ihre
Liebe ihre Güte etwas vergelten kann Sie liebe Linda werden
mich unterſtützen nicht wahr Sie beſitzen viel reichere
Mittel um edle Menſchen zu beglücken als ich

D nein nein rief Linda und ihre Stimme klang wie
Schluchzen ein in reinen Empfindungen glühendes Menſchen
c Sonne des Lebens Sie ſind weit reicher els ich
iebe Lillh weit reicher denn Ihre Herzensgüte beglückt mehr
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netwa auf 75 Pf ſtellen wird Aus dieſen Gründen bedatttrni Be e n

Papa weiß h

Dampfkraft ſeitens des Direktors Spgrl hat jeder Menſch drei
Dampfſklaven zur Verfügung Snſolgen beſſerer Kultur wirda t t und es höhere ken ereit Der Meuſch
ann ftigere Nahtnigs nie zu ſich nehmen als früher in

Ver
en Landestheile z B der Kaffee ein Bedürfniß

Se orden ſind So hat ſich der Konſum nd
ktion ge gert und nun iſt der Augenblick eingetreten wo die
teigerung des Konſums der fortdauernden Vermehrung der
roduktion nicht mehr folgen kann Es nnß die Frage wie
eigern wir unſere Produktion zurücktreten hinter die andere
rage wie ſteigern wir unſere Konſumtion Die Konſumtion
äßt ſich nur dadurch fördern daß die Lebenshaltung der breite

e nende e e et danhnert DeKon umtions fähigkeit dieter breitet Mei tahen de g gehabt daß die Brodkonſumtion nicht in der

ſteigert hat wie bei freien Spielraum es der Fall
geweſen wäre Das hat Herr Wilbrandt ausgeführt und das iſt
auch z Stellung zur Sache Jin übrigen will ich den Ton
der Debatte nicht ſtören und beſchränke mich daher auf dieſe
Bemerkungen Beifall links unAbg Dr Windthorſt Eentr Der Angrm des Hrn Wehr
gegen den Miniſter iſt ſehr ſcharf geweſen Die Darlegungen des
Hrn Miniſters habe ich durchaus als ratiönell und verſtändig
befunden und man kann mit denſelben abſolut einverſtanden ſein
Jch hoffe deshalb daß jener Angriff gänzlich wirkungslos bleiben
wird Der Abg Enneccerus hat gemeint in wirthſchaftlichen
Fragen gebe es keine Partei ich weiß nicht was er damit ſagen
will Der Fraktionszwang iſt meiner Anſicht nach unmoraliſch
Heiterkeit, Deshalb hat meine Partei den Grundſatz befolgt

jedem die Vertretung ſeiner Anſicht zu überlaſſen Bei der
nationalliberalen Partei iſt das nicht der Fall Nun dieſe
Partei ſteht ja ſowieſo in der Luft und die Partei zu einer
Linken die konſerbative wird nach der Wahl etwas Katzenjammer
bekommen Heiterkeit rechts Nun ich ſage den Konſervativen
Sie werden auch nach dieſer Abirrung uns immer noch als die
Alten vorfinden Die beiden Parteien laufen eben einmal ohne
politiſche und wirthſchaftliche Verbindung neben einander nur
gegen uns Heiterkeit Die Rede des Hrn Wehr hat uns
die neuen Brüder unter den neuen Kappen einmal gezeigt

Hriterkeit 8Abg v Eynern M wir ſind genau ſo organiſirt wie die
Centrümsfraktion wenigſtens nach den Verſicherungen des Hrn
Windthorſt Auch wir laſſen uns gegenſeitig belehren und ich
muß geſtehen daß die Rede des Hrn Abg Wehr uns manche
Geſichtspunkte geliefert hat die mir und meinen politiſchen Freun
den abſolut nen waren Aber ich glaube auch nicht daß unſere
Partei ſich von dieſer Rede in ihren Entſchlüſſen beeinfluſſen
laſſen wird Jch habe ſie nur darum mit Freude begrüßt weil
ſie dem Hrn Landwirthſchaftsminiſter Gelegenheit gegeben hat
ſein Programm zu entwickeln Jch glaube daß dieſe Aus
führungen des Hrn Miniſters den Sympathien der politiſchen
Freunde des Abg Wehr näher ſtehen als den Aeußerungen
unſeres Fraktionsgenoſſen Jch lege auch nicht Gewicht auf ſie
denn ich glanbe dem Hrn Miniſter wird durch ſie eine ſchlafloſe
Nacht nicht bereitet werden Wenn der Abg Windthorſt uns
inſinuirt hatte wir hätten über den Miniſterpoſten zu beſtintmen
ſo will ich ihm erwidern der Abg Wehr wird als Erſatz für den
Hrn Miniſter von uns nicht vorgeſchlagen werdeu Heiterkeit
Der Schluß der Ausführungen des Hrn Abg Wehr hat meine
vollen Sympathien daß er unbeſchadet des Kartells welches
dem Abg Windthorſt fortgeſetzte Schmerzen bereitet Heiterkeit

den Appell an die Konſerbativen richtet mit praktiſchen Vor
ſchlägen hervorzutreten Jch glaube mit der Verſicherung ſchließen
zu können daß die Rede des Abg Wehr die unvorbereitet vor
das Haus kam mich und meine politiſchen Freunde ebenſo über
raſcht hat wie Sie
Abg Weſſel freikonſ Wenn man den Ausführungen des
Kommiſſars gefolgt iſt ſo mußte man am Schluß einen doppelten
Eindruck gehabt haben Einmal mußte man glauben es handele
ſich dabei um eine reine Jntereſſenfrage und daß die Intereſſenten
einen ungerechten Anſpruch an die Geſammtheit machten So iſt
die Sache nicht Es wäre erwünſcht geweſen wenn der Kom
miſſar mehr Materialien herbeigebracht hätte Zur Aufklärung
will ich hervorheben daß es ſich um ein Gebiet von 17 bis 18
Quadratmeilen handelt Nun denken Sie ſich daß man dieſem
Gebiet zumuthet für eine derartige Melioration 11 bis 12 Mill
aufzubringen Wenn das ihnen ſo leicht wäre würden ſich die
Leute wirklich nicht ſo im Wege ſtehen man muß alſo bei der
Regierung einen ſchlechten Begriff von der Anforderung haben
die man an dieſe Leute geſtellt hat Meiner Anſicht nach iſt es
ſchon ein ſehr großes Opfer daß dieſe Leute ein Drittel der
Koſten tragen wollen zumal wenn man die Leiſtungsfähigkeit des
Grundbeſitzes in den Niederungen betrachtet Der Grundbeſitz
iſt hoch verſchuldet und hat ſo große Abgaben zu leiſten wie
vielleicht in keinem anderen Theil des Landes Jch erinnere nur
an die hohen Grundſtenern und an das große und koſtſpielige
Entwäſſerungsſyſtem Es wird nicht eine Gemeinde geben die
nicht 200 Proz Zuſchlag zu den Staatsſteuern erhebt Die
Leiſtungsfähigkeit dieſer Gegend iſt keine ſehr große Jch wäre
übrigens neugierig wie die 75 Pf welche der Herr Kommiſſar
herqusrechnet ſich begründen nach meiner Anſicht müſſen
mindeſtens 25 Thaler auf den preußiſchen Morgen kominen Jm
vorigen Jahre haben wir 100 Millionen zur Beförderung des
Dentſchthums im Oſten bewilligt aber gerade in dieſen Gegenden
ſitzt der Kern der deutſchen Bevölkernng Dieſen Kern ſollte man
erhalten ſchon aus dieſem Grunde muß der Staat ein Jntereſſe
daran haben die Exiſtenz einer ſolchen Bevölkerung zu erhalten
a net ſo ungeheure Anſprüche an ſie zu ſellen wie es hier
geſchieht

Reg Kommiſſar Geh Ober Finanzrath Lehnert bleibt auf der
Tribüne vollſtändig unverſtändlich

Abg v GerlachGardelegen konſ Jch ergreife die Gelegen
heit um meine Stellung der Haltung des Centrums gegen
über darzulegen Jch verſtehe obgleich mir gewiß jeder ein
warmes Herz für die chriſtliche Kirche zugeben wird das gegen
wärtige Verhältniß mit der freiſinnigen Partei nicht Beide
Parteien verhalten ſich wie Feuer und Waſſer ich glaube auch
nicht daß das eine dauernde Ehe iſt ſondern nur eine Liebelei
aber ſo ein kleines unſchuldiges Verhältniß wirft oft einen tieferen
Schatten auf das ganze Leben Jch glaube Herr Windthorſt iſt
noch zu kurze Zeit Preuße um die Sache richtig zu beurxtheilen
Was kein Verſtand der Verſtändigen ſieht das übet in Einfalt
ein preußiſch Gemüth Heiterkeit Wenn der Reichstag etwas
ſparen will ſo hätte er ſeine Weisheit ſparen Heiterkeit und
dem Feld marſchall Moltke folgen ſollen Centrum undeinige Freiſinnige kämpfen mit vergifteten Pfeileu das Centrum
iſt von den Freiſinnigen verlockt worden Redner wird vom
Präſidenten zur Sache gerunfen und heantragt ſchließlich unter
großer Heiterkeit das Gehalt des landwirthſchaftlichen Miniſters
zu genehmigen

Abg v Meyer Arnswalde Jch bin keineswegs ſchon jetzt
mit fliegenden Fahnen in das Lager der Schutzzölluer über
gegangen ich halte nur die Getreidezölle für günſtig bei mir
vollziehen ſich ſolche Uebergänge aber ſehr langfam

Abg Dr MeyerBreslau Der Abg v Gerlach meinte wir
kämpften mit vergifteten Waffen Wir verlocken niemand wir
haben kein Kartell mit dem Centrum ſondern ſind nur durch die
e Exeigniſſe dazu gedrängt in einer beſtinimten Fragemit dein Centrum zu gehen Wir geben dabei die Differenzen

wicht auf die uns trennen während Wer v Eynern erklärte ſeine
rtei ſei bereit allen agrariſchen Wünſchen e nronen

Nun dazu gehören auch die Sonderintereſſen der Brenner Wenn
man da weiter geht iſt der Uebergang zu den Monopolen leicht
Abg Dr Windthorſt Jch bin der Meinuſig daß die Grund

ſätze Centrums und der freiſinnigen Partei durchaus uneeköcrlich ſind Wir haben weder wechſelſeitiges Programm

noch verſuchen wir unſererſeits die Freiſinnigen wie Herr

kehrs bat dahin geführt daß Prodykteh

aktar locken das bedanxe ich Wenn Sie nach xechts ſich
Nationalliberalen vereinagt v o können Sie es uns

rbünnicht verdenken venn wir unſere Verbündeten ſuchen wo wir ſiet hüten ſehr oft die Konſervatiben un Hilfe angernken
aber die Wähler wollen nicht ſür Männer ſtininen die ſich ſo

gen ins verbündet haben Wideripruch und Lachen Eine
Partei muß geſchaffen werden die zen das Vertrouen der
Wähler beſſht Sehr richtigt tints Wir e für Abſolu
en weder im Staat udch in der Kirche r ehewas Bismarck macht folgen ihm berg tahlin dings Sehr
richtig Wenn Sie nat re et hineinſpringen wo
Fürſt Bismartf vorsebec ſehen Sie erſt zu wie tief derBonn t Herteit Wir haben hier mit einer deutſchen
Armee garnichts zu thun aber ich behaupte entſchieden daß unſere

ympaäthie für die Armee ſo groß iſt wie man ſie nur haben
kann Wir wiſſen ſo gut wie Sie daß von der Armee die innere
und äußere Sicherheit des Thrones und des Vaterlandes ab
hängt Die Franzoſen bewilligen die Armeekoſten auch nur auf
ein Jahr Glauben Sie daß die kein Jntereſſe an ihrer Armee
haben Glauben Sie daß man ein ſolches Jutereſſe blos in
Gardelegen hat Große Heiterkeit Jch habe die Ueberzeugung
daß es eine ganze Reihe preußiſcher Generale giebt die mit uns
davon überzeugt ſind daß es mit den von uns gemachten Be
willigungen ganz gut gegangen wäre Heſtiger Widerſpruch
rechts Rufe Nein Nein Rufe links Ja Ja Anhaltender
Lärm Ruf Nennen Sie doch die Namen Abg Windthorſt
Jch werde mich hüten Wenn wir den Geiſt der Armee ſtärken
wollen ſo ſollte man es vermeiden einzelne Theile des Volkes
ſt cghrsuſtelten als ob ſie geringere Sympathie für die Armee
ätten
Präſident v Heereman Jch möchte dem Abgeordneten Dr

Windthorſt das Recht nicht beſchränken auf Angriffe einzugehen
aber ich möchte ihn bitten nicht zu weit abzuſchweifen

Abg Windthorſt Das will ich auch nicht thun aber wir
haben dieſelben Sympathien für die Armee wie alle audern und
wir haben alles was zu ihrem Beſtande gehört bewilligt

Abg v Eynern Jch habe hier vor wenigen Tagen ſchon eine
Wahlrede gehalten ich brauche es daher heute nicht zu thun Jchwill nur Heren MeyerBreslan ein Wort auf ſeine Benierkung

entgegnen daß die Nationalliberalen vollſtändig in das agrariſche
Fahrwaffer eingelenkt und zu Vertretern der BrennereiJntereſſen
geworden ſeien Dem iſt nicht ſo Wir werden uns in jeder
Beziehung die Prüfung aller Verhältniſſe vorbehalten und unſere
Abſtimmung nach unſerer Ueberzeugung einrichten

Abg v Rauchhanpt konſ Wir haben uns mit den
Nativnalliberalen aus dem großen nationalen Standpunkte der
Stärkung unſerer Armee verbunden das Centrum hat eine unnatür
liche Ehe geſchloſſen in jenen beiden Parteien ſind prinzipielle
Gegenſätze vertreten und jene Koalition hat geradezu antingtionale
Elemente in ſich aufgenommen NRüfe Antoine Große Un
ruhe links und im Centrum Es iſt geradezu unmöglich daß
wie Hr Windthorſt ſagt auch nur ein preußiſcher General die
Auffaſſung der Oppoſition hat Unruhe im Centrum Beifall
rechts Ich proteſtire laut gegen dieſe Auffaſſung Beiſall
Wo bleibt die Achtung vor der Autorität die das Centrum auf
ſeine Fahne geſchrieben hat wenn dieſe Partei den Freiſinnigen
folgt deren Prinzipien doch nur eine Vorfrucht der Sozial
demokratie ſind Große Unruhe links Fragen Sie doch die
Katholiken an den preußiſchen Grenzen ob ſie damit einverſtanden
ſind daß unſere Armee geſchwächt wird Große Unruhe links
und im Centrum Beifall rechts Wir wollen doch lieber der
Führung Bismarcks folgen als der Richters Lebhafter Beifall
rechts Ziſchen und Unruhe links und im Centrum

Abg v Gerlach Gardelegen Die Reichsregierung iſt im
Wege des Kombpromiſſes ſchön auf das Septennat eingegangen
weiter kann aber die Regierung nicht gehen Daß wir eine
deutſche Armee haben das weiß ich daß wir aber keine preußiſche
Armee haben das beſtreite ich Jch gehe ſogar ſo weit daß der
Geiſt der deutſchen Armee in der Hauptſache in der preußiſchen
Armee zu finden iſt Nicht dem Fortſchritt habe ich einen Vor
wurf machen wollen ſondern dem Centrum das ſich vom Fort
ſchritt hat verführen laſſen Heiterkeit

Abg Dr Langerhaus dfr Es wird hier von einer Führung
des Fürſten Bismarck oder der Abgg Richter und Windthorſt
geſprochen Wir folgen überhaupt keiner Führung ſondern
unſerer Ueberzenng Redner wiederholt daß der Kriegsminiſter
keine Gefahr dargethan habe trotzdem hätten die Konſerbativen
We teres und ohne Prüfung der Regierungsvorlage bei
geſtimmt

Abg Dr Windthorſt Wir haben nicht für das Triennat
geſtinimt in Rückſicht auf die kirchlichen Fragen um uns inmer
offene Hand zu halten Wenn wir das gewollt hätten würden
wir einfach abgelehnt haben Was unſer Verhältniß zu den Kon
ſervativen betrifft ſo bin ich zu jedem Entgegenkommen bereit
und es ſollte mich freuen wenn das alte Verhältniß wieder her
geſtellt würde wenn ſich aber zwei Parteien gegen uns ver
einigen ſo bleibt uns nichts anderes übrig als mit dem Fort
ſchritt zu wählen Jch habe nicht behauptet daß irgend ein
preußiſcher General auf meiner Seite ſteht aber mitgetheilt wurde
mir daß es preußiſche Generale giebt die eine Bewilligung mit
drei Jahren für ausreichend halten Jch wiederhole daß es der
Zweck des Kartells iſt für den Fürſten Bismarck eine abſolute
Herrſchaft im Parlament zu ſchaffen

Abg Dr v Ennecerus nl Jch habe geglaubt die Debatte
über die Legenden wäre zu Ende Dagegen hat der Abgeordnete
Windthorſt eine andere Legende aufgebracht die von dem
abſoluten Regiment mit konſtitutioneller Verbrämung Die Sache
liegt doch ganz anders Eine ſolche Partei für den Fürſten Bis
marck giebt es nicht Wir einigen uns nur für das Septennat
im übrigen erleidet die Stellung der Parteien gar keine
Aenderung Alſo auch dieſe Legende iſt hinfällig Jch verweiſe
nur auf das Ausland wo die Wößten Summen für die Armee
anſtandslos bewilligt werden Wenn man dieſem die Anträge
des Fortſchritts gegenüberſtellt ſo iſt unſere Vereinigung wohl
begreiflich Würde Herr Windthorſt die Namen der Generale
nennen ſo würde er eine ähnliche Widerlegung erfahren wie
ſeitens des Grafen Moltke Jm übrigen will ich heute nichts
Neues in die Debalte hineintragen ſondern nur eine nene Legenden
bildung verhindern

Die Disknuſſion wird geſchloſſen und die Kapitel 99 101
der ordentlichen Ausgaben angenommen

Beim Titel 16 des Kap 102 in welchem 237,800 M zu
p ſt wen und Lehrzwecken gefordert ſind nimmt
as Wor
Abg Dr Lotichius nl Es iſt bedauerlich daß unſere

Winzer ſich ſo gleichgiltig gegen die neueren Ergebniſſe der
Wiſſenſchaft verhalten Das liegt aber bei uns an dem Mangel
an wiſſenſchaftlich gebildeten Männern welche die Winzer davon
unterrichten Jm Großherzogthum Baden ſind ſeit einiger Zeit
Wanderlehrer für Winzer angeſtellt worden die den Namen
Rebenwart führen und mit gutem Erfolg gewirkt haben Auch

in der Schweiz iſt eine ähnliche Einrichtung getroffen worden die
e Erfolge gufweiſt Jm vorigen Jahre hat der deutſche

Weinbau Kongreß in Rüdesheim eine dahingehende Reſolution
gefaßt welche allen deutſchen Regierungen unterbreitet werden
ſoll Jch möchte an den Herrn Miniſter die Anfrage richten wie
er ſich bisher zu dieſer Reſolution geſtellt und in welcher W
er ihr entſprechen will

Der Titel wird bewilligt cJm Titel 1 des Kap 103 ſind 47,845 M für die Thier
arzneiſchule in Berlin im Titel 2 33,435 M ſür dieſelbe in
Hannover ausgeworfen

Abg Dr Schläger nat lib erinnert den Landwirthſchafts
r darau daß die jetzige Geſtaltung der Thierarzeneiſchule

abſolut einer Aenderung bedarf und bittet um eine Reorganiſation
derſelben Das jetzige Direktoratſyſtem hat weder bei den Hörern
noch Lehrern Anklaug gefunden Es iſt ein durch und durchbedenkliches Es iſt ſüwierig eine Autorität aufrecht zu erhaltenals meine Kunſt

ortſ folgt v lach meint auf unſer Programm zu locken Sie ſind eben die nur durch den Herrn Miniſter ſelbſt beſeitigt werden kann

eiſe
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Miniſter für Kandwirihſchaft Dr Lucins

aß loſigkeit und Ueberhebung die in den ken
eneiſchnlen hervorgetreten iſt Der letzte Direktor genThierarzeneiſchule war ein ſehr tüchtiger Beamter 5 e

Tode iſt die Frage re ob man aänſtellePehertgen Direktoratſyſtems das Rektorat ſt
darauf bezügliche Gutachten der

Eude vorigen Jahres an mich ergangen Die darin alsgedrückten
Anſchaumigen Unterliegen voch der weiteren Prüfung und werdeneten en hamſt atsjahres in Wirkſamkeit treten Doch wird der Etat e
beeinträchtigt Der Poſten des Direktors bleibt beſtehen und di
dafür ausgeworfenen Summen werden nur ſoweit als für die
Vertretung nöthig ausgegeben Das Gutachten der Veterinär
depirtation geht dahin für alle Veterinärſchulen das Direktorat
ſyſtem einzuführen ie haben alle nur eine beſchränkte Anzahl
von Ordinarien Die berliner hat die meiſten näinlich neun
Ordinarien Sie wäre die einzige wo eine beſchränkte Rektorat
verfaſſung Platz greifen könnte Die anderen haben alle Direktorat
verfaſſung doch iſt die Machtſtellung des Direktors an ihnen
nicht ſo weit ausgebildet wie jn Berxlin wo ſie hiſtoriſch ſo ge
worden iſt wie ſie ſich anch immer ſo geſtalten wird wenn eine
bedeutende Perſönlichkeit an der Spitze ſteht Auch hier haben
aber die Lehrer Einfluß auf die Geſtaltung des Lehrplaus und
die Verwaltung Die Veterinärdeputation hat Uebelſtände bei
dieſen Syſtem in Berlin nicht gefunden Da aber der Fall derVakanz im Direktorat vorliegt hat ſie für die künftige Geſtaltung

die Einrichtung eines Rektorats vorgeſchlagen aber nicht ſo daß
der Rektor alljährlich aus der Zahl dex Lehrer gewählt wird
ſondern daß ſeine Ernennung auf mehrere Jahre von der leitenden
Stelle erfolgt Mein Urtheil darüber wird nächſtens zum Ab
ſchluß gelangen Was für die berliner Schule möglich iſt dürfte
aber für die anderen noch nicht möglich ſein mit den weit
geringeren Lehrkräften am wenigſten für die hannoverſche Schule
wo ſich der Geiſt der Jnſubördination in hohem Grade gezeigt
hat Hört Jch würde das nicht öffentlich ausſprechen wenn
ich nicht annähme daß in dieſer Aeußerung zugleich eine Ver
warnung für pre Herren liegt Einzelne dieſer Herren haben
ihre Dienſtpflicht anhaltend nicht erfüllt ſondern ſich mehr einer
agitatöriſchen Thätigkeit zugewandt die mit dem Dienſte nichts
zu thun hat Es hat das dort zu einem Konflikte geführt Alles
was zunächſt für Berlin in Ausſicht genommen iſt gilt für Hannover

ſtem treten laſſen ſollne iſt

e efeinkenmen mit tdieſer Figet iſt erſchwert und tet ürch d 4

d der Thier Fiſ die Konvention wenig geachtet haben Redner Jar der h agtsregiernng auf in dieſen Sinne auf die holländiſche

h an a i orhanegeand geſetzt wurde
worden daß gerade im verfloſſenen

i

hre die ndifJa ie ee Sta3 örden zu wirken 58
bunAbg Mooren Es handelt ſich hier um die rationelle

der Se Redner erwähnt die zunehme
der Flüſſe und Gewäſſer welche das Waſſer ſelbſt zu hatswirt
ſchaftlichen und landwirthſchaftlichen Zwecken unbrauchbar macht

dies komme daber weil die Polizeivorſchriſten in nicht ge
nügender Weiſe gehandhabt werden Er führt Beiſpiele dis
ſeiner Heimath der Rheinprovinz an a nWiniſter Pr Lucius Jch muß betonen daß bereits Kom
miſſionen e uitſchädlichen BFabrik und Grubenwäſſern Dieſer Gegenſtand iſt deshalb außer
ordentlich ſchwierig weil dieſe unſchädliche Beſeitigung anßer
n koſtſpielig iſt Dieſe Schwierigkeiten können nur all
mähli
ich verſichern daß dieſe Konvention die übrigens erſt int vorigen
Herbſte in Kraft getreten iſt jedenfalls auf preußiſcher Seite
und das hat auch der Herr Vorredner anerkannt gewiſſenhaft
beobachtet wird Ueber das Verhalten Hollands iſt mir bis jetzt
wenigſtens keine Klage zugegangen nach den Ausführungen des

n Vorredners werde ich aber meine Aufmerkſamkeit darauf
richten

Der Reſt des Ordinariums wird angenommen ebenſo
die erſten vier Titel des ExtraOrdinariums

Jm Titel 5 ſind zur Förderung genoſſenſchaftlicher und
kommunaler Flußregaulirungen 500,000 M ausgeworfen

Der Referent der Kommiſſion beantragt dieſen Titel in das
Ordinarinm zu übernehmen dieſem Antrage widerſpricht

Geheimer Ober Finanzrath Lehnert der geltend macht daß
um die geforderte Sunime dauernd und für immer zu bewilkigen

h rer Unterlagen und Verſtändigungen mit den Betheiligten
nöthig ſeien
Der Titel wird auf Antrag des Abg Freiherrn v Huene an

die Budget Kommiſſion zurückverwieſen
Jm Tit 9 ſind für den Weiterban des SüdNord Kanals im

linksemſiſchen Moorgebiete 50,000 M gefordert
Abg Bödiker Eent bittet die Staatsregierung im nächſten

Jahre zur Weiterſührung des NordSüd Kanals eine größere
Summe in den Etat einzuſtellen damit dieſer Kanal an dem
ſchon 16 Jahre gebaut werde endlich einmal etwas raſcher zu

nicht Die Nothwendigkeit daß der Rektor oder Direktor dieſer Ende geführt werde t Ig Sächſ b Egl Sächl ChrAyſtalten auch große adminiſtrative Obliegenheiten zu erfüllen Dieſer Titel und der Reſt des Etats werden bewilligt e R a a We
hat die Beaufſichtigung der mit denſelben verbundenen Kliniken Beim Etat der Geſtütsver waltung wiederholt 3 do 500 91,35 b So Mans Gw 1882 102,00 b
u ſ w läßt es rathſam erſcheinen daß der Wechſel in der Abg v Buſſe konſ ſeine vorjährige Forderung auf Rück 3 do 500 81 es t h 102 72Leitung dieſer Anſtalten kein allzu bäufiger ſei Wäre das der verlegung des Hengſtedepots aus der Provinz Braudenburg nach Thir en i
Fall ſo würde die Entwickelung dazu führen daß dem wiſſen der Provinz Sachſen 3 Staatsant 1855 106 97,00 2 M
ſchaftlichen Leiter noch ein Verwaltungsdirektor zur Seite ge Miniſter für Landwirthſchaft Dr Lucius erwidert daß es in do 1847 500 161,20 G o 1876 i06,00
gehen wird Das hat aber früher zu Unzuträglichkeiten geführt dieſem Jahre nicht möglich geweſen iſt die im Vorjahre in Aus 4 do 1870 100 10460 G 31 Altb Landb Odl 102,25 G
Jm übrigen häben die Anſprüche an die Thierarzneiſchulen ſeit ſicht geſtellte Rückverlegung des Hengſtedepots nach der Provinz do 1870 60 104,60 G 4 do do 104,65 G
Mitte der 70er Jahre eine erhebliche Steigerung erfahren Das Sachſen zu verwirklichen doch werde dies aller Wahrſcheinlichkeit Diw Eiſend St utt Dw
hat nützlich gewirkt es ſcheint mir aber jetzt keine Nothwendig nach im nächſten Jahre möglich ſein 96 AltenburgZeiß 187,00 59 Halleſche Straßen B 129,00 G
eit vorzuliegen darin noch weiter zu gehen nun die Be Mooren Eent weiſt auf die Vorzüglichkeit der Luxem er Auſſig Tep 78 alzſ Schteud 195,50keit t d h weit l Ob die B Abg M Cent weiſt auf die Vorzüglichkeit der Lux 65 r AuſſigTepllt 278,00 P 13 S Malzf Schteud 195,50 P

zeichnung der Anſtalten zu ändern iſt oh man ſie Hochſchulen burgiſchen Pferderaſſe hin und bittet um größere Berückſichtigung c e n r e
oder Akademien nennen ſoll dagegen habe ich keine beſondere dieſer Raſſe bei Pferdeeinkäufen Bu r tt z S g g e San er 150,50
Bedenken Es würde zu unterſuchen ſein ob das den Zwecken Der Etat wird bewilligt 7 Dur Vedenbach 137 2 KetteElbſ Geſ Akt 88 50 6
der guten e mit vie Hoffnung autſprechen daß e Se ihn des Etats wird auf Montag 11 Uhr br FranzJoſ B 89/e0 8525 c e e 79

d S t J S St 1,0das P d e ſſter n re n n Wen wen 16 do St Prlor 160,00 Pnicht abhält den Anſtalten ſein Wohlwollen zu erhalten Auf x 8 Altenburg 179,00grund meiner Kenntniſſe der Verhältniſſe bin ich jedoch der Gerichtsverhandlungen J in oben du a c uel Eif eVbi
Meinung daß die Beſtrebungen der Lehrer der Thierarzuei Halle 28 Jan Der im Frühjahr 1885 in Merſeburg do 183,90 AuſſigTepiltzer 102,50
Schulen nicht eine Spitze gegen die Regierung tragen Jm in hohem Alter verſtorbene Lieut a D Kieſel bach hatte wie Bank u Cred Att SBoöhm Rordbahn 89,50
übrigen bin ich erfreut daß das Gutachten der Deputation ſchon früher von uns mitgetheilt der verehel Bennecke daſelbſt Allg D Cr A Lpz 168 00 6 4 do do Gold 100,60 G
endlich ergangen und demgemäß bald eine Entſcheidung des aus Dankharkeit für ihm erwieſene treue Pflege ſein am Enten J Dresbener Bau G Buſchtlehr B Nu 84,25
Miniſters zu erwarten iſt plan Nr 2 belegenes herrſchaftliches Grundſtück nebſt Oekonomie G Leipziger Bant 15525 z z Em 1871 84,25
Die a re b S tet ärweſen b den e und 510 Morgen in Stadtſlur belegene s dte do So 10478a de Lite n de 5 h m we 9 er e Anſtell n a mm erts r a i e e an a DuxBodenbach 86,00 GAbg Pr zur Nedden Ereitonſ den Miniſter die Anſtellung teſtamentariſch vermacht während ſeinen ſonſtigen bereits ſehr ar Vanl neue To E ig71 84 00 b

eines Kreisthierarztes in Weſterburg ins Auge zu faſſen und begüterten Erben nur ein Theil des bagren Geldes zugewieſen 7 Zwicher r 5 1874 106,25
verlieft zur Motivirung Angaben aus der Viehſtatiſtik dieſes war Jene Erben beſtritten daß die Unterſchrift unter dem 4 GrazKöſlacher 79,90 P
Kreiſes Teſtament von dem Erblaſſer herrühre und erhoben an Gerichts n n eDie Jit werde angen M 4 ſtelle e e Herausgabe des Vermächtniſſes ver 15 Crölw Papierfabr 101 006 age de aBei dem Fonds von 241,558 M zur Förderung der weigert wurde ließ die veretel B durch Hrn Rechtsanwalt S e do Schuldverſchr 102,00 P 5 o Gold 108,00
F i cherei nimmt das Wort Wölfel bei hieſigem königl Landgericht Klage gegen die Erben 5 DöritewißRattm 96,00 5 PragTurnau 89 50 G

Abg Dr Lotichius Die Hoffnung welche auf das Ueber anſtellen Es erfolgte die Verurtheilung nach dem Klageantrage

a henen n mee h e ä eRumäniſche St Re d 6 9,306 Akt resl Schw Fr I B 25 75Berliner Vörje 28 Januar e e e v 5 be o b her er e 4 Kein ſender 5 e e et t u
Preuß u Deutſche Fonds Auf u r t z 94 T0 Berliner Kaſſen Verein les 46 d v e a z ne e z

c 2 2 e g 0Deutſche Reichs Anleihe 4 105,00 bz do 27 Pfd St à 20 5 d hoch e e HalleSorau v St g 4 99,75 G Eckert Maſchinenfabrik 4103150do do 100,00 B do 80 St 220 W 4 Boten goni bö Magdeb Halberſt de 1865 4 101,60 bz Auhalter Maſchinen 474,50Preuß konſol Staats Aul 4 105,10 bz do 84 Pfd St A20 5 z Zörſen Handels Verein 21,006 do 4823 102 Bresl WaggougFabr Linke 4 98,25do do do 2 100,00 do Hrient Anleihe 5 8739 3 Braunſchweiger Vant h r e do Leipzig 4 4 102,39 Breslauer Selwerke 46250
StaatsSchuldſcheine do de l 5 139300 do Kredit 4 1c6,50 B do do B 4 102,006 Halleſche Maſchinen Fabrik 4 293,00 BStaats Pr Anleihe 1855 3 146,20 bzG do Pr Anl 1864 5 Bremer Bant 10110 M do Wittenberge 3 Sächſiſche Maſch Hartmann 4 113,00 Gen Stadt Sbngation 5 i do Pri enl 1866 5 a a Srckiaker Wetoms griedehl ainz Ludw gar konv 4 102,50 bzB 5 do Stickmaſch Fabrik 4 103,25 B
Halleſche StadtAnleihe 3 99,60 B Ruſſ GoldReute 1883 6 s 70 3 Chenmtter BankVerein 1 o do 1878r II 5102,40 b Chemuitzer Werkz Zimmerm 55,09 G

Provinzial Pfandbrieſe Ruſſif re er wrig 3 502263 Loburger gredit 17760 Nieder Mit 1 t e Seinen Schaede 221 bLandſchaftliche Central 3 101,40 bz Schw Sinn ehe 1875 106 75 h Privatbank 4 135,90 G Oberſchleſ gar Lit 3 ws Dochnntet Guhſtaht t e
Poſenſche Jene do z 10180 bot Fſandor z arnſeädter wen t 134,10 bzG 2 dar Lt u 102,00 bz Soler See b

o ſenſge u O war 148 T7 D e inersmar ütt 00 hSache 14 Eerbiſche Rente 78,75 B ne sbane S 142,00 do do 79 4 106,70 B Doren net er gr Bica sRenten Briefe do do nene 5 81,90 bzB do z iſt an 137 75 bzG do do 80 4 161,90 Dortin Bergban Lit J 12,75 65Ponvnerſche 4 e er a nern n v o el so Aben u h ehe et p ſez e a 2 7 e 7 5 o e 3 o c 0 i e e 2 2 r ner C t m 4 8re ch r r do de mittel 4 2 Dei do Meiningen 409,4 95,00 ba Teuringer J Serke 4 99,75 G Hier e S atte 87den 3 1040 do Gold Jnveſt Anleihe 5100 00 b Drete her Kändit h d See J Berg wert 2115586See e e ſelten Meletta h do Fl See et eineBad Präm Anleihe 1867 4 124,69 z do Eiſenbahn Anl 6 76 656 Geraer Bank 88,696 Albrechtsbahn gar 5 79,50 San hammer kond 75,20 B
Vayer Prämien Anleihe 4 5 un u ausl Eiſenbahn St GetreideMaklerbank Böhmiſche Nordb Gold 4 160 55 G die ieſban 55500 voBraunſchw 20 Thlr Looſe 92160 60 m St Pri en Sothger Zetlebant 11s c ChalathurnAgram Goidpr A 5 9790 Nesdeburger Bergwerks Gef

t leihen g u St Prior Altien annöverſche Bank Du Bodenbag C a 83160 6 r do St Prtn an rege ech 31 126,50 b AachenMaſtricht 4 30 be Können Vereinsbant 4108,00 v tie b er gen Cement 277,008
Hayſbnrger Staathrente 99,5 b AuſſigTeplitz 17500 b Landwirthſchaftiſche Bank Die r 157 Sekr Bee sMeininger Looſe 2420 b Serlin Dresden 48580 G Leipziger Kredit 160 00 Gang KarkLudwigsbahn 75100 e Braunkohlen a
Hideuburger 40 Thlr Looſe 3 156,40 b Böhmiſche Weſtbahn 5 1107,25 be do Diskonto 10000 KaſchauOderberg 5 79006 St Prior 5 168,00 BSachſiſche Staats Anleihe 4 105 25 3 Buſchtehrader Lit Zübecker Bant t 35,69 b do Gold 161 40 b Sache Zinthütte n lieeee

do Kente 95,906 c W W Magdedurger BankVerein 4 166,60 Kronprinz Rudolf 84 27 60 do de St PeJn und ausländiſche al ger Karl Ludwigh 20 49 Marlerdant e want U7 So bis See hen er u Scget er zHypothelen Pfandbriefe Goltdarddehn 49 4 97,10 b Meininger Kredit 4 9360 bzG do do 1874 3 385,50 G S Fabrik 27500 56
AnhaltDeſſauer Pfandbrieſe 5101,90 B Jtalieniſche Mittelmeer E B 4 112,40 b3B Nationalbank f Dentſchland 4 87,25 636 do Netz neue 3 37050 d r Eas 44 135,00 B
Deutſche Hyp Bantk Berlin 4 10225 G Kronprinz Rudolfbahn 5 74,00 b Norddiſch Grind Kreditbant 4 40 d do Go r a I160 0d e allgemm Gas 4118,06 Gdo do Meiningen 4 o Ludwigshaſen Bexbach 4 wer Heſterreichiſche KreditAnſtalt 4 Heſterr Nordweſtbahn 5 33,75 bz Eue wer Popier Fabrit
Gothaer Präm Pfobr abg 108 70 v r n Sander anf 4102,00 b do 1874r Gold Pr z 1ö6 5 6 er en c 83 8

31 e 4 32 25 i i e e 7 r 2 g ben d en e e ne e St e el wenn t ten e ne aè 2 a ili 5 ger üW 920 0 NordhanſenEcſurter n 226 Veiheb le tchthe le on n e ungar Wal Notdoſhahn u a Zo e Schiüter Gut er desanib Hyp Bau Pfandbr b 108 60 90 do St Akt abgeſt A 34,25 G NRuſſ Bank f ausw Handel z 75,70 d do do de erinnert ümnon Seia Bergw Obl 90/00 ba Oeſterreichiſche Nordweſibahn 5 Sächſiſche Bank 4 115,00 d do Oſtbahn I 77 90 b WngBr Vodentr ehſdo unteb 5 e reihe n S en d o m n WechſelkursTo Ser in 5106,790 Oktpreußiſche Südbahn 672,00 Schieſiſcher BankVerein 1068 0 bzv CharkowAzow 9925 m 100 8 T 168,25 63ho 102009 Wdelburg i 18 Suddenſſher Bodentredit Jwangor Dombkowo 9180 n in e ese n 250 Nah Oedeuburg 26,52 Weimariſche Vaut 59,50 bz roße Ruſſiſche v London 1 8 T 2238 be lio tag o o uſtſce ch 125 125,60 z Weſtfäliſche Vank 106,908 Kuret i ne We v i S z gge
da z Mosco an evie v ins Volog F Eiſenbabhn Prior Aktien de See e h See 100 c Wdo div Ser e ioo a do do 2 Em 5653,10 und Obligationen ſchlMorezausgk s mi eKredi Saalbahn 4 37,60 Verſch 49 Prior abgeſtempelt Rijäſan e h Bauk DiskontoSüdd Boden Kredit 41060,50 Schweiz Unionbahn 84,75 um Bezug v 3 o Konſols 99,50 G Ruf Ni hie tion 4

Ruſſ Bodenkredit Pfandbr 5 92,30650 Stargard Poſener gar 10480 d rg Mart im 4 3 g 100 00 G Se e e t Berlin Wechſel nbard dezw 5do Centralbodentred Pfob b 80,09 b Südo e St Wohnb r do do v t e d C Se ren b Lilee Londen a
Ansl Staats u Comm Pap Veh ien e W konb I e e 3 re Wtalleniſche Rente w adikawias gar 80,50 Sill Bee ſcr ſeſte 86 40 s Stamm PrioritätsUktlen n 7 e Warſchau Wien w t z a Gold Silber und Btu

i e et n an u es gorhlde Se en sm ehe i e e ern W e g 280,00 bà Nordhau enKrſurt 195,10 Berlin mbüurg III konv 4 102,00 B JuduſtriePapiere w w 5 S
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lKönig Humbert von Italien kam vor einigen Tagen
erwartet in Rom ins Apollotheater und wollte ſich in ſeine
oge begeben ohne daß er von 7 Anweſenheit der Prinzeſſin

Luiſe von England die gegenwärtig in Röm weilt Kenntniß
gehabt hatte Nun iſt dem König aller öffizielle Pomp und
eglichenoiſſizielle Toilette in der Seele zuwider Soldat leidenſchaftlicher Jäger einfach in ſeinen ten und Gewohnheiten

will er nicht genirt ſein So kam s daß er auch an dieſem
bend in einſachem Ueberrocke und ſchwarzer Hälsbinde ins

Theater fuhr Man unterrichtete den König von der Anweſenheit
der Prinzeſſin Humbert jedoch iſt nicht der Mann der ſich ſo
leicht aus der Faſſung bringen läßt Schuell entſchloſſen ſchickt
er zum Theater Direktor erſucht ihn ihm für ein paar Minüten
ſeinen ſchwarzen Frack und ſeine weiße Halsbinde zu leihen
zieht trotzdem ihm der Frack zu klein iſt Und überall
ſpannt mit großer Gemüthsruhe denſelben an und begiebt ſich ſo
in die Loge der Prinzeſſin Und wie das Publikum ſich von
ſeinen Sitzen erhebt und ihn mit lauten Hochrufen einpfängt in
welche ſich Trompetengeſchmetter und Pankenwirbel miſchten da
hat niemand eine Ahnung davon daß der König in freinden Kleidern
ſteckt während der Direktor eiligſt nachhame ſchicken muß um
ſeine ſtark derangirte Toilette zu ergänzen Was aber das Luſtigſte
an der ganzen Sache iſt daß der König ſelbſt die ganze Geſchichte
zum Beſten gab

Der älteſte Konkurs P der bei einem deutſchen Gerichte
ſchwebt ſoll der beim Amtsgericht in Hannover über das Ver
mögen des Kreisſekretärs Lüdemann geführte ſein Dieſer Konkurs
iſt ſeit 1757 anhängig erreicht alſo im laufenden Jahre ein
130jähriges Alter

Leipziger Börſe vom 28 Januar

e
a
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Wagdeburg 28 Jan Hermann

a rn G hT s Wilh E n
an

J en Cigarren
e Kehmann Uhr

Frankfurt m

Frankfurt w

ra

e neidermſir Kulm

a uchbinder w cen 753 18 2
J S F Gerdes Kin Siden 23
Jſdor Saft Kfm

r

Sehngeres Snneertde d e
Taddiken Kfm ernigerode Wernigero 2Kn waſce m W Wismar Wismar 22 1 26 2 19 2

E A Müller Schnittwaarenhdlr Schedewitz Zwickau 24 1 19 2 28 2 28 2

Wagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 28 Jan mittags Rohzuger zrend der Weche herrſchte ununterbrochen eine maite IuſtloſeStimmung an unſerem Markte Von unſeren heimiſchen ſtetes beiheilig
ten ſich Nur wenige lebhaft am Geſchäft und der Export ſah durch die vom
Auslande ein laufenden ſehr ruhig lautenden Berichte auch nicht zu erhöhter
Thätigtett veranlaßt das Angebot war infolgedeſſen dem Begehr überlegen und
verloren Preiſe ſucceſſive 10 20 Pfg für alle Oualikäten ausgenommen
Nachprodukte welche in beſſere Beachtung fanden Umgeſetzt
wutden ca 26 6,000 Cix Nach Beſchluß der engliſchen Zuckerkäufer ſollen
vom 2 Februar c ab Rohzucker I Produkt Rendeinent nur noch mit1 d gleich 12 7 Pfg für den Grad regulirt werden infolgedeſſen ſtellen
unſere Exportenre ſeit einigen Tagen dieſelbe Bedingung RaffinirterZiecker hatte auch während der verfloſſenen Wo he einen ſehr ruhigen Markt

und fühlten ſich Käufer des ſchleppenden Abzuges halber zu größeren Abſchlüſſen
nicht veranlaßt aus welchem Grunde die dieswöchentlichen Imſätze ebenfalls
weiig belangreich blieben Die Notirungen erfuhren faſt keine Veränder
ung

Ab Stattonen
Grannlatedzucker incl 24 30 M per 50 kg
Kryſoznaer über 98 24 00 2 do

do u z a 28 7 er vonKornzule t n 2000 155

do 7 95 doz 94 do68 Reudem I 0 i 1ä doNacht rodutte 88 92 dodo 75 Kenbent 15,60 17,00 do
Beil Poſten aus erſter Hand

Raſfnade rn exkl Faß c ver 50 kg

ein doMeig fein 20 w do
do Wſe a dowig felzug äriatt aiſe ou zu efr L n 5502 8

de r 27en Wilna a 24 doGem Nee

II 00 4 dogari 20 75 22 75 do
Melafſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 43 Be

alte Grade excl Tonue 8,70 4,25 80 82 Brix excl Tonue 79 25geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 43 Bé alte Grade
excl Tonne 60 20 Unſere Melaſſe Notirungen verſtehen ſich auf alte
Grade 42 4118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmannkchaft
Magdeburger Börſe vom 28 Jan

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

anuar bez 10 97 11 02 Br53 11 02 11 00 10 97 i bez Br 10 95 G

br März bez G BrMärz 11 bez 11 10 Br 11 r Gprit Mal l v6 Br 11 a G
JuntJull 11 52 i186 bez u Br 11 a7 G

Auguſt be BrTendenz Matt

h i a hSe merrüblen m R vor pr

Helſgaten Oele evertin g an m Feſt Oelſgaten Gang
Cir Winterrap n c eeCeniner Kündig n Loco mit Faß3 Durchſchuitts ar dlelen et

e per Nov sbruar be ri Mat 46,7 bis 45 9d er R6o t Lleferana den 46l0 u Ton Leinöl per 100 kg loco

w Stettin o W Telegr Rüböl unverändert pr Jan

Köln 28 Jan

t 4,50vt e e e e t ver in 900 M
r 26 Jan Telegr Rüböt ſtill loco 43

S Paris 28 Jan Telegr Rüböl 4Amſterdam 28 Jan r ar pr Herbſt Fl Rüböl
es 24 pr Mal 23 pr Dez 2

Bainſaat loco 14

New York 27 Jan Telegr Schmalz Wilcox 20 do Fatr

3 Hopfent

h Bericht von Leopolde a t Anteiraht der an S
tirem Die verhältnißmäßig ſeträs ichen Umſätze ſind led n en durch

n r ermöglicht worden Heute
Montag Dienstag Mittwoch und heute wurden carerlaint Die gute Hälfte des Umſa c beſteht u S g

pon 14 20 M vergaß Partien Wer
berger und Hallertauer Der Keſt dwöhnlichen Hallertanern welche Minte den e ebe hmittel Hallertauern und Würt gern c i 3 näch Farbe e

nute Prelégrenze würden nurb her Ke tieſe Der giehere Theit der Eetauſten Hopfen iſt für

ort beſtimm

Butter Eier FleiſchDer itn 27 Jan Ermittl d kgl Pol Präſ von der gen1,00 1,40 M do Bauchfletſch 0,80 1,20 e rn

Kalbfletſch 1,00 1,50 amvielflelich 1,96 3,30 M Butter s
per 1 Kg c 60 Stü 3,40 4,60 M
New York 27 Jan Telegr Speg 7 C pro Pfd

Kartoſſern
Berkln 27 Jan Marktpr nach Ermlttl des kgl Poltz Vräſtd

de Teiegr Kübol loco 24,70 pr Noh

e h
57 pr re 57 00 pr MaiAu druä r der

r Seite 28 Jan clegr Talg loco 43,00 pr Aug 48,00

banks do Rohe Brohers 7,20
W Ziehung der 4 Klaſſe 775 Königl Preuß Lotterie

u vom 28 Jannar 1887 VPormittagsNur die Gewinne ber 210 Mark find den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

84 206 12 475 3000 504 612 25 704 831 72 979 1009 11 103 300084 356 303 53 403 6 36 576 97 622 79 746 881 2175 247 89 488 565
737 89 98 3073 90 98 158 62 322 422 23 500 67 771 90 834 41 72 921
4083 177 313 20 718 5054 198 215 30 50 314 95 96 547 98 634 13000
48 832 95 6266 368 486 534 500 647 794 7082 157 300 74 98 280
319 58 427 630 796 818 940 69 8049 374 438 52 628 36 42 737 44 69
877 9015 29 38 470 77 548 732 861

10120 80 242 62 390 454 11021 303 12 531 32 500 50 752 804 76
12132 40 201 319 495 526 72 630 703 907 44 13110 564 1300 327 3638 77 455 528 81666 862 14002 115 251 445 76 508 92 676 760 o 2
15022 11500 151 329 614 678 855 942 16074 e a 1500 333 404 530
709 89 852 500 56 9603 las 207 38 307 531 79 729 81 828 962
18076 150 205 825 68 71 1500 465 3000 5416 58 613 45 3000 61 3000
802 7 18001 97 971 19008 51 209 1500 28 66 449 96 584

500

26021 165 89 409 850 21134 65 255 309 18 69 494 535 668 74 87
8329 22037 624 707 836 96 920 300 23071 149 55 ſööoſ 226 83 e
374 404 560 702 72 908 3000 24047 141 243 350 64 507 28 45620 96 1500 755 838 934 3000 26021 76 139 390 409 1500 8 26
504 82 652 1500 790 918 54 28064 80 123 206 3000 14 64 71 495 535655 93 705 42 801 8 8 300 49 27102 30 94350 465 505 19 10 000 60 63

635 300 344 963 71 28069 336 479 1500 627 700 10 68 864 29143 51
74 264 235 53 552 895 955

39082 186 236 90 304 18 85 416 22 39 59 580 666 708 44 85 974
31044 1500 371 503 600 793 811 4268 1 269 425 588 1 702 19
34 821 42 33080 93 248 513 1500 675 781 3000 880 85 921 26 57104 17 217 377 82 1500 412 z 35051 138 1 105 70 314 49

604 62 86 745 954 6277 382 402 21 92 542 942 58 50087008 560 187 336 566 8 r c 86 859 202 28 63 95 38011 21
368 95 405 34 547 77 675 90 779 868 85 948 53 309148 57 205

0 96 352 456 300 530 655 60 765 878 927
49059 231 336 55 61 427 568 791 993 41037 330 649 r 732

42110 62 90 222 53 75 345 402 5 634 94 815 26 43055 229 78a 710 61 911 44032 38 59 89 195 360 64 421 67 597 6697 c
5007 62 71 76 81 3000 467 81 558 608 792 46131 237 76 368

b 426 557 813 75 962 81 47000 218 500 41
e 45 51 48000 263 371 81 638 738

383 1300 889 955 52017 143 220 34 52 58 97 610 738 50 895 75 5300 30001 66 79 138 s 741 54025 39 100 22
v 93 663 99 721 915 39 83 95 97 55203 80 491 634 7656 33

61
69 72 58032 129 257 88 306 443 34 774 931 32 59007 500 31
132 91 239 61 93 444 517 300 636 851 60 915

60003 21 144 84 94 661 306 49 52 77 61432 7 g e 735 92
339 500 62039 48 112 233 35 361 470 553 3 53 35 174 204
900 12 64133 216 501 88 95 673 7 527632 735 40 822 27 6 66068 2 1221 460 81 85 546 87 706 959 er 621 919 66 97
225 44 68 74 318 435 80 82 e J 1500 836 962 64 6901113 56 2 o 15 73 J 626

7 158 288 407 99 577 608 r 8 71g e 39 0 47 832 72001 171 92 227 79 55 385 s
910 73034 105 33 37 253 74 406 33 92 562 W 73797 55 81 812 978 74012 1500 32 40 r z

507 36 669 861 911 75052 85 204 429 545 48 h e 7
210 491 535 41 74 78 613 58 500 701 80 93 e 500 957 76 77194

425 558 15 85 771 80 992 78022 42 68 500 73 367 72 300
un 500 760 72 964 87 e e d 2 9 25 40 636 723 1500 40 86 460 597 631 865 901 81074 327
641 3 920 75 1300 82098 104 10 n 231 351 499
92 83026 1 415 54 527 606 713 97 832 61 979 84201 52 500

8 22 46 500 91 667 746 858 97323 432 560 860 315 586142 76 500 215 376 414 re 8 504 626 61 90 737 66 865 981 600
87102 215 27 342 505 27 641 56 822 51 90 93 941 88035 74 4778 809007 42 47 à 140 290 325 72 134 534 643

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Paris 28 Jan e w behauptet loco 29 75 àWare dic Den a t gig e e pr Jan 33,76 pr Febr
rzJune Ja B mee Nr 12 128 nom Rübden

ohzucker 41 matt nirifug SR ntwerpen 27 Jan Telegr Rübenzucker Sofort 27 00 o
Fres Febr 27,25 bis Fres Miarz Mat 27,50 Fres Okt Dez 28,06

hisv e port 27 Jan Telegr Fair reſining Muscovades 4 D

Kaffee
Hamburg u en W ruhig Umſatz 3000 Sackavre 29 Die Wo m 8 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann

Ziegler Co Kaffee NewYork ſchließt mit 10 bis Points Baiſſe
Hier werthet der Jannar Käufer Rio 14000 Santos 7000 B Re

t ſt v Jan Vorm 10 Uhr 30 Min Telegramm von Pelmann
Ziegler Co Käffee Good average Santos per Febr Fres 78 00
März 78,25 pr April 78,60 pr Mai 78,75 pr Juni 709 00 pr Juli 789,26
pr Aug 79 50 Feſt

RewYort 27 Jan Tekegr Fair Rlo 14
Petrolenm

Berlin 28 Jan Amtl u Raffinirtes Standard x per 100Kg m Faß in Voſten rdt 100 Ctr Term matt Gek Ctr Kündigungs

z S o Durchſchnittspr per dieſen Mon bisJan bis ver Jan Febr 22 5 per e ukt r per Darz Apri bis bez per April Mat bis
bez

I S t e 4 t n 28 Jan Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
ara

Bremen 28 Jan Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
a 40s da Jan Telegr Still Staudard wülte loco 6,70

Br 6,60 Gd pr Jan 55 Gd pr Aug Dez 6,65 GdAutwerpen 28 Jan Leere Sarg Raffinirt welt
loco 17 bez 17 Br r Februar 16 bvez 16 Br pr 16bez 16 Br pr v 17 bez 16 Vr Weichend

New HYork 27 Jan Telegr Raffiutrtes Petroleum 70 Abel Teſtin ehe 62 Gd do do in Philadelphia 6 Gd rohes Petroleum
ort 6 do Vlpe line Certiſicates D 70 C

Spiritus
w wer 289 Jan Amtl r Spiritus pr 100 Lit à 100 ProzTermine a matt ſchl feſter Gel L Zündigungspr

0 M loco e Faß 37 5 e Mon uJenFebr 37,3 bis bis 74 bezpr ne bis bis g hre e bis37,9 88,2 bez MaiJuni 38,3 bie 2 b i JuniJulj352 bis 391 2 c et 8 AugSept 40 4 bis 40 5 bis Spiritus ver 100 Lt à 100 ProzC e r loco ehe 5 ß 271 v 87 2 bez ab 753
Liter Prozre

Kartoffelſpirttus
gend Loco Faß 37,10 bis 37,40 unter freler Vor

S Telegr Loco ne r pr Jan 35,20gebr 25 00 r April Mal 26 10 pr Juni Gek

Breslan 28 100 Lit 1Jan n 00 Proz pr Jan

t

r mal e a

403 50 d62 ſ6000
36 91 915 We 600 4 62

Sie r e des e
88 1300 372 464 693 57469 578 604 779 825 28 918 24 45 88 194

S 8 h r e
85 69 531 696 816 985 92080 87 210 85 383 412 503 610 742 74

7,72 93015 93 197 321 451 573 980 94 94055 385 470 7
10 1I1 20 844 934 3000 89 95175 343 98 420 33 34 36 67 554 96124
59 74 300 517 68 766 5000 97262 90 425 73 95 510 682 981
5 31 366 506 21 693 965 99050 176 87 92 201 325 94 650 604 5 6

190068 159 323 279 452 80 534 64 620 746 52 54 89 101107
76 267 318 53 3000 423 32 544 500 614 766 102053 61 184 220
481 98 542 1500 98 643 59 803 77 500 W 163620 60 150
252 357 492 300 514 649 819 194090 214 26 300 408 15 59 75 631
717 26 88 840 86 98 982 94 105133 48 56 289 340 86 432 789 980
106132 71 258 70 361 65 68 419 74 661 64 793 500 889 107022 73
101 21 78 408 35 43 541 763 94 827 907 1086056 124 256 81 432 80
646 65 90 848 63 984 109041 461 512 56 664 68 720 862 969

1109047 157 201 43 324 52 514 96 87 94 648 965 74 111077 80
118 210 49 56 531 43 620 87 823 88 112025 259 357 75 839 52 113049
59 300 93 150 90 92 373 80 443 583 916 114000 125 97 431 64 99
548 613 935 115021 159 72 202 301 464 501 44 713 98 116009 35
300 247 344 60 98 543 779 310 117324 1500 556 744 907 11 118045

1 W 376 502 610 26 67 732 48 82 119072 89 90 102 44 442
1209116 217 314 22 45 546 e 18 843 948 121029 78 255 95 421

50 510 83 752 87 833 92 991 122257 446 85 520 869 92 914 1230359 563 612 32 500 38 710 S 992 124021 169 347 67 622 81 805

74 276 396 544 rn 752 926 34 74 3000 126234 455 522
628 718 860 127056 96 211 404 98 986 128146 267 75 476 611 31 60770 86810 32 47 73 300 912 56 59 12600 68 452 300 503 78 740 53

130033 285 442 63 94 712 834 131017 88 89 101 252 352
33 52 96 896 132176 238 36 311 1500
742 85 133062 126 e 207 32 c59 831 72 2 53 66 1500 8828 135098 167 u 317548 677 785 812 49 1300 7039 44 s 38 8
31 691 789 950 138 53 646 52 747 927 48 60 76 139060 1

96 409 537 619 95 709 32
140259 96 332 64 454 56 63 946 56 86 141193 202 45 418 552 821

557 142011 129 216 444 68 83 567 736 861 917 143061
541 640 855 946 144422 53 541 859 70 94 903 3 411500 145022 48 104 87 231 404 35 2 8 80 625 48 146130 81

417 662 720 93 904 300 11 t 1 J 53 63 65906 30 148131 36 64 e h e u h
149167 3000 322 38 300 69 581 641 94 704 807 18

h o 588 604 35 702 75 768 426 28 152062 7 e 57 6803 96 e 73 120 66 458 673 47 53 z N 154021
e n d 155115 56 303 50h e e e 49 84

n 0 5803959005 287 310 427 537 789 823 56
62000 500ſ 17 142 242 80 5 igdo

l 90052 55 B S 369 9 99 972 7 628 e 97 870 r e

S

89 376 4
178157 92 277 302 428 70 623 34 35 861
66

180185 207 438 5 181283 423 3000 44 73 81
86 661 769 814 70 36 203 525 34 76 89 845 48 68 957 82183 b e h 50 a e u er 53 184176 Dee 33 39 51 88 639 e 962 185298 500 699 186000
90 231 92 401 7 527 80 97 777 la t 43 r e 12

757 610 67
l W de n an de e eben de 80

7 Ziehung der 4 Klaſſe 175 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 28 Januar 1887 Nachmittags

Nur die Gewinne r 2160 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

77 106 412 300 78 581 640 802 15 36 67 75 1032 159 512 300
758 849 905 5000 2008 14 92 179 256 523 559 62 613 69 782 882 99288 3014 157 202 91 362 120 38 97 88 715 508 15 82 4002 107 59 95 374

e 98 49 b in o e oter e e t eS a o 101 12 r e u So r h
16004 117 35 308 12 300 498 578 634 11101 9 363 403 544 82 753

888 922 43 6000 12023 144 73 76 216 375 483 98 610 791 825 27

r n ein3000 328 915 56 90 18029 3000 102 68 92 301 27 455 571 16102

e e

462 500 92 509 76 846

48 30 216 24 417 675 846 39 o65 79 9183 o l

n e 252 355 505 880251 307 406 o 67 S 89019 500 i n

300 67 75 c 460 57 828 93 95038 107 14 24 37 351 72 500 W 2 960 87 98071 86 153 3900 399e 6 z 82 730 e 56 70 681 740 63 98043 50
0 don v 325 408 37 541 50 661 700 72 964 70 99095 168 210 445

100041 90 5 346 428 37 659 61 855 931 101008 41 266 W
370 406 554 684 91 822 50 985 102172 98 210 351 408 29 49 630 98
4 r 8 959 104017 21 157 73 264 e r 3096 440 504 31 643

105050 196 200 356 361 606 904 3000 6 77 574 78 63 89 869 o J 54 293 437 729 30 93 902 12
108119 284 392 i 7 97 700 978 1039055 232 53 64 679
3000 706 h19004 1 h a W n e e et 111062
81 s 312 u 94 5000 659 96 754 859 923 300 112019 81 S
4953 487 515 68 850 113022 341 448 49 3000 54 65 502 736 8909 114054 172 80 365 a 676 79 706 20 840 52 914 1 Wolo
137 50 205 20 437 508 15 1500 639 1500 86 859 30900 116042 63

e e n e e e926 119035 271 549 807 921 31
120046 122 30 277 79 381 656 726 866 121145 71 10000 240
734 139000 852 v 422 501 55 94 670 815 62 932 123054

89 7276 h t129061 101 3000

J a S 0 5 s

S S
J 8 S J 3 S 3 8 n

s
S

88 z St
44 55 96 402 515 29 40 41 608 866 76 148078 147
505 608 732 74 978 149079 89 111 218 25 50 443 547
709 1

151048 186 254 96 386

78 662 e 152015 126813 80 153 S 6 666 745 49
91 467 155100 222 435 620 45 908

3534 468 509 15 34 170 485 526 7i e u 95 8 3 300 643 715 o 70 208 463 vo d dis d 03 53 94
er 84 314 853 611 717 73 83 917

431 646 86 766 803 979 323 62043 274
69 66 970 163241 527 81 919 48 1

S e

S 88 e S

W S z

S

Sts

S
S 1

e
Jees

es
2888

179062 196 300 s 61 713 41 808 974 171040 2e e 839 35

e zwer Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

tauern 28 M zu vroftiren e r Sorten h er

iger auf n el a e
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